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I Grußwort des Bayerischen 
Ministerpräsidenten 
Dr. Edmund Stoiker 

Deutschland-Cup im Rock"n Roll 
Regensburg 15. April 2000 

r" 

Is Schirmherr für den 
Deutschland-Cup im 
Rock'n Roll richte ich 

meinen herzlichen Gruß nach 
Regensburg. Ich wünsche den 
Aktiven auf der Tanzfläche wie 
den Zuschauern außerhalb des 
Parketts einen spannenden 
Turnierverlauf. 
Gerne lasse ich mich überra- 
schen, wer meinen Ehrenpreis 
erringen wird, mit dem ich auch 
meine Anerkennung für die Lei- 
stungen im Rock"n Roll zum 
Ausdruck bringen will. Meine 
Bewunderung gilt hier vor allem 
der Akrobatik, die sich hinter 
diesem Tanzsport verbirgt. 
Manchmal verschlägt es dem 
Zuschauer geradezu den Atem, 
wenn er versucht, dem rei- 
bungslosen Ablauf der Figuren, 
den Hebungen, Sprüngen, 
Uberschlägen und Würfen mit 
den Augen zu folgen. Ein Blick 
auf die Fuß-, Bein- und Schritt- 
Technik der Teilnehmerinnen 
und Teilnehmer lässt ahnen, 
daß neben viel Training und 
Disziplin auch eine Portion Ta- 

Ient notwendig ist, um den Bo- 
den nicht ganz unter den FÜ- 
ßen zu verlieren. Beim Deutsch- 
land-Cup in Regensburg sollen 
alle, die um ihn ringen, im rich- 
tigen Moment Fuß fassen! 
Mein Dank gilt den Organisato- 
ren, die mit hohem Einsatz und 
bewährter Routine die Voraus- 
setzungen für einen gelunge- 
nen und sportlich hoch- 
klassigen Verlauf der Veranstal- 
tung in Regensburg schaffen. 
Die bayerischen Löwen werden 
sich gerne den Siegern zu Fü- 
ßen legen. / ¬  

"ı_ 
Bayerischer Ministerpräsident 

Grußwort Bürgermeister 
um Deutschland-Cup im 
Rock'n Roll begrüße ich 
die Teilnehmerinnen und 

Teilnehmer sehr herzlich in un- 
serer schönen Stadt. Gerne 
habe ich die regionale Schirm- 
herrschafi für diese Veranstal- 
tung übernommen. 

Wenn am 15. April in der städ- 
tischen Sporthalle Königs- 
wiesen die besten Tanzpaare 
aus Deutschland über das Par- 
kett wirbeln, wird deutlich, daß 
es sich hier um eine Sportart 
handelt, die Temperament und 
Akrobatik vereinigt. Rock'n Roll 
fasziniert nicht nur durch seinen 
flotten Rythmus, sondern auch 
durch seine atemberaubenden 
Figuren, die Körperbeherr- 
schung, Wendigkeit und Mut 
voraussetzen. 

Mein Dank gilt den Verantwort- 
lichen des Regensburger 
Rock"n Roll-Club Happy 
Shakers, denen es gelungen 
ist, zu diesem Ranglistenturnier 
die gesamte deutsche National- 
mannschaft nach Regensburg 
zu holen, Ich bin sicher, daß das 
bewährte Team des Ausrichters 
alles daran setzen wird, eine 
gut organisierte Veranstaltung 
ZU präsentieren. 

Allen Teilnehmerinnen und Teil- 
nehmern am Deutschland-Cup 
wünsche ich den sportlichen 
Erfolg, den sie sich selbst erhof- 
fen sowie den Zuschauerinnen 
und Zuschauern ein spannen- 
des und unterhaltsames Turnier 
und der Veranstaltung selbst 
einen reibungslosen und unfall- 
freien Ablauf. 

/1 ( K Tè / | .  
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Gerhard Weber 
Bürgermeister und Sport- 
referent 
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DEA -A utoport 

Gabriele Strobl • 
• 
• 
• 

DEA-Shop 
Autowäsche 
Autopflege 
Öl-Reifen-Service 

Nordgaustraße 36 
93059 Regensburg 
Telefori 09 41/6 29 71 
Telefax 09 41/6 83 97 
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Hotel Ibis Regensburg Furtmayr 
Furtmayrstr. 1 

D-93053 Regensburg 
Telefori: 09 41 / 78 04 0 
Fax: 09 41 l 78 04 509 

http: www.ibis-hoteI.de 
email: H0904@accor-hotels.com 
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Grußwort des 
Präsidenten 

der 
SG Post/süd 

Schirmherr 

Organisation und Offizielles 

Der Bayerische Ministerpräsident Herr Dr. Edmund Stoiber 
und 
Der Bürgermeister der Stadt Regensburg Herr Gerhard Weber 

Veranstalter Deutscher Rock'n'Roll und Boogie-woogie Verband e.V. 

1. Regensburger Rock 'n  'RoII Club Happy Shakers 

als Präsident der SG Pos 
begrüße ich Sie recht he. 
zum Deutschland-Cup 20@ 

Ich freue mich, daß un 
Rocken Roll-Abteilung,-fi 
Happy Shakers, wieder eiıımmfiıil 
ein so hochrangiges ı .. 
eignis nach Regensburg 
hat. Ich bin mir sicher 
Verantwortlichen alles d 
setzen werden, Ihnen allem 
gut organisiertes Turnier zu 
sentieren. Rock'n Roll ist 
nur Sport, sondern auclfi 
Ausdruck von Lebensart 
Lebensfreude. Tanz ist 
sehr unmittelbare Forrrtt 
Kommunikation zwischen 
sehen. Rock'n Roll drückt 
in sehr leichter, aber auch 
voller und emotionaler 
aus. Ich freue mich schon.. 
Paaren beim Tanzen zus 
zu können 

Allen teilnehmenden Spo 
neu und Sportlern wünschëää 
Spaß, sowie auch Erfolg 
Zuschauer dürfen sich 
gnügliche Stunden freuen„ 
Gästen wünsche ich einefiıäarfi 
genehmen Aufenthalt in 
rer schönen, geschichtstr 
gen Stadt 

LJ ~0.vu°› 
Werner Lang 
Präsident 
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Regina und Hans Schikoree 

Udo Scherber 

Uwe Augustin 
Helmut Betz 
Frank Gerhard 
Werner Hubert 
Dirk Rehm 
Hermann Schirmer 
Ralf Schießwohl 
Erich Zehntner 

Dr.Wolfgang Künzer 

RKT (Regensburger - Kranken - Transporte ) 

Abensberg 

Augsburg 

Langenfeld 
Gröbenzell 
Neukirchen-Vluyn 
Regensburg 
Solingen 
Denkendorf 
Heilbronn 
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Grußwort des 
Abteilungs- 

Ieiters 

Ghronik des |. Regensburger Rock'n'Roll 
tlubs ,,l-lappy $hakel°s** 

Liebe Gäste, Liebe Rock'n'Roll 
- Freunde aus ganz Deutsch- 
land. 
Ich freue mich, Sie zu einem der 
bedeutendsten nationalen 
Wettkämpfe unserer Sportart 
hier in Regensburg begrüßen 
zu können. Der heute stattfin- 
dende Deutschland-Cup ist 
nicht nur ein offizielles 
Ranglistenturnier des Deut- 
schen Rock'n'Roll und Boogie- 
Woogie-Verbandes, es ist auch 
das erste große Turnier im Jahr 
2000, sodaß es für alle Tanz- 
paare eine Standortbestim- 
mung ihrer Leistungen darstellt. 
Ich wünsche allen Sportlerin- 
nen und Sportlern, sowie den 
Zuschauern einen spannenden 
Wettkampf, von dem ich mir, als 
selbst aktiv teilnehmender Tän- 
zer, wünsche, dass er fair und 
verletzungsfrei ablaufen wird. 

und 1997 war Regensburg 
Veranstaltungsort der Bayeri- 
schen Meisterschaften und 
1994 war man Gastgeber für 
das German Masters der 
Rock'n'Roll - Formationen. 

Und heute, am 15. April 2000 
findet ein weiteres großartiges 
Turnier unter der Leitung der 
Happy Shakers statt: Der 
Deutschland - .  Cup im 
Rock'n'RoII. 

i egründet wurde der er- 
ls te Rock'n'Roll Club _ Regensburgs 1987 als 

Abteilung des größten Regens- 
burger Sportvereins, der SG 
Post/Süd. 
Angefangen haben die 
begeisterteten Rock'n'Roller 
mit sieben Schülerpaaren und 
konnten berefii .- ... . › - ¬  * ± 

ihres Bestehgrfi 
dra Wegmann! 
bert den erst 
untertitel in d 
feiern. Ein 
Titel, ebenfaüfia 
klasse folgghå 
Reisinger 
Schindler.A 
bereich 
Shakers akti 
Quattro-Klas 
Deutschen 
neu, und 19 
Ions-Master 
Platz bei den 
ten ertanzen 
Inzwischen =i.g1. 
Shakers in alle 
Sen vertreten; 
Grit (noch) Z 
Hubert ein 1 

nalmannsch . .  
Reihen, das 
vaterschaft 1 
und in der l 
sie den dritte. 
liste den 17. i 
Auch im Aus*` 
ren sind die i 
fahren. Sie v '  
und 1989 die 
Meisterschaft 
Deutschland' 
Schüler und 

mn: 

üinm 

Marcus Hubert 
Abteilungsleiter 
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Reinigung und Hygiene 

Industriewartung 

Umweltpflege 

Sicherheitsdienst 

Diens†e von Quoli†ö† Catering 

Götz-Gebäudemanagement 
RSL GmbH & Co KG 

/ 
1: ein 

Q« 1 

= " „ .  . I' * i . , ¬ . . 
, n . : H  , ¬ ›  .ı.-. ~I „ .  , . › < . .  

V .¬ . ~. . 4 .- 
" A l s  * . . '8:¬jı - . « , › ' ,  .. L . : 

' *  " .  ` ,  „ 1 „ v „ . .  

r ›ı 

Hofer Straße 10 
93057 Regensburg 
Tel. (09 41) 64 04- 0, FAX: 67 2 35 

Mit über 50 Niederlassungen und Stützpunkten in Bayern, 
. ' . . , r Berlin, Mecklenburg-Vorpommern, 

" _ . ' '. Rheinland-Pfalz, Sachsen, Thüringen, 
` „ Ä - oder Tschechischen Republik, Ungarn 
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frainingsangebot der Happy Shakers 

ie Auftritte der Happy 
Shakers sind in Regens- 
burg und Umgebung, 

sowie in der gesamten Region 
ein echter Geheimtip für jede 
Veranstaltung. Je nach 

ı-Wunsch des Organisators bie- 
ten wir unterhaltsame 
Rock 'n 'Rol l  und Boogie- 
Shows zwischen 10 und 20 
Minuten Länge, in der das Pu- 
blikum vom Petticoat-Tanz der 
50er Jahre bis hin zur aktuel- 
len Hochleistungsakrobatik 
des Rock 'n  ' Roll-Sports alles 
geboten bekommt. 
Mit zwei bis vier Paaren können 
wir uns auf die Bedürfnisse des 
Veranstalters einstellen und Ih- 
nen großartige Tanzsport-Un- 
terhaltung für ihre Gäste garan- 
tieren. 

für Ihre Ver- 
anstaltung ! 

Besuchen Sie und im Internet: 
http://www.drbv.de/clubs[ 
happyshakers 

Wenden Sie sich direkt an uns: 
Karpatenstr.2 

»"'a3057 Regensburg 
Tel/Fax: 0941 - 647182 
mobil: 0172 - 8195464 
e-mail: 
happyshakers@drbv.de 

I 
I 

Haben Sie auch Lust auf Rock'n'Roll bekommen? Schauen Sie bei uns im Training vorbei: 

Montag 
Mittwoch 

Donnerstag 
Sonntag 

Sporthalle im von-Müller-Gymnasium 
Sporthalle im von-Müller-Gymnasium 

Vereinshalle am Kaulbachweg 
Vereinshalle am Kaulbachweg 
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E 

Allgemeines Training 
Kindertraining 
Allgemeines Training 
Allgemeines Training 
Allgemeines Training 
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Kärcher Reinigungstechnik Service u. Verkauf 
Gartenteclmik - Reifenservice - Ersatzteile 

Gehr Vinzenz - Wagner Andreas 
Hociweg 1, 93155 Henu 

Ta. 09491/90 20 10, Fu: 9020 12 
!!! Jetzt nei im Programm Barthau-PKW-Anhãnger 

in alle Größen und Ausflhrnngen !!! 
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Grit Zumpe und 
Marcus Hubert , 
Nationalmann- 
schaflspaar der 
Happy Shakers 
beim World 
Masters in 
München 

. - e r x f ç c e  

8 

SPØPI 
Spu'iiouiu 10:1 
Sew1cewen(s1o11 ru su und Ierns 

00 0 
0, 4 w O 

o*› 
( 1046 

*av 40› 0 o 
/' 

I ø Reicllenwallner GmbH ' 1. 
i v )  ;›? Q) 

fißíí 
Van-Do: le-Staße 6 - 93055 Reguisburg 

Te!e*cn 0941-791025 
Náhe Schlacrthof H dfreki voi*¬ Humus 

Q 
ge 
'7- v 

IHR VEREINSSPORT-SPEZIALIST 

1 
_, 1. 

v›- ;.:¬.¢v å:n.L....',1 
Vdtfl-Oflìflfll-ÀUSIUQG 

Vefen§DJrs\.rnç 
Tumlercrgonßdlor 

Te~3ll-:kuck/ To11b›°fl -:kunçz 
d°n- 18mno- IRclc1w~:1t›unç; -o 

V01 Doc da: Qh. -'- 
98055 Regersburg 
Te.: 
T'/\X 

0941 / 7 9  1 0 2 5  
"ìå . 7 ,  7 † E . ø . m -  

SPORT- -  
CENTER 

R E G E N S B U R G  
Alle namhaften Lieferanten im Programm! 
AusrüsWngs und *Jeñragspoñner dverser Ma¬nscho††er* 
ius Bayernliga / Lawdesligzz / BOL / und und und... 

I 

_P6RTNER DER SG Post/Süd I 



! Danke ! Danke ! Danke ! Danke ! Danke ! Danke ! Danke ! 
Danke ! Danke ! Danke ! 

ass in unserer heutigen 
Zeit Sponsorensuche 
eine fasst unlösbare Auf- 

gabe geworden ist, konnte ich 
mit einigen wenigen Anderen 
unseres Vereins am eigenen 
Leib erfahren. Trotzdem gelang 
es uns, einige zu finden, 
die den 'nfifliaiü -=. 
Sport 
Denje 
beson 
bitte alib 

Man Music Alois, Gaststätte 
und Partyservice Schätz, Bák- 
kerei und Konditorei 
BiendI+Weber, RKT Kranken- 
transporte und ambulante Pfle- 
ge, Firma Ortenburger, Fahr- 
schule Koder. 

Besonders bedanken möchten 
wir uns für die Ubernahme der 
Schirmherrschaft durch Sport- 
bürgermeisters Herrn Gerhard 
Weber und die Pokalspenden 
der Stadtratsfraktion der CSU: 
Fraktionsvorsitzender Hermann 

Vanino, Stadträtin Hannelore 
Goppel, Stadtrat Dr. Klaus 
Schulz, Bezirksrat und Stadtrat 
Horst Eitler, Stadträtin Michae- 
la Bauriedl, Stadtrat Günter 
Edel, Stadtrat Herbert Schlegl. 

Einkä 
ren In 
berück 

,`Wasse 

Jšsmfaeuq; 

. 
strame, 
nen 
Schmi 
managge 
Landt 
Krank 
Reich 
beklei 
Leder 
Fafbeflx 
und 17 
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Von links nach rechts : Ehrenmitglied - Dieter Maurer Abteilungsleiter - Marcus Hubert, Schriftfüh 
rerin - Grit Zumpe, Jugendwart - Andreas Unterholzinger , Kassier - Susanne Keimel, Stelllı Abtei- 
lungsleiter - Christian Biefel, Ehrenvorsitzender - Werner Hubert. 

sfizencfér 'Werner ì'-fUbefi ( recffiš 7 

Traumreise gefällig ? 
Für ein tolles Erlebnis brauchen Sie keine 
Traumreise zu buchen. Genießen Sie doch 
einfach unseren Service, die Pünktlichkeit 
und Zuverlässigkeit. Und mit neuen Farben 
und Tapeten sieht die Welt gleich viel freund- 
licher aus. Buchen Sie jetzt Ihr Reno- 
vierungserlebnis ! 

Ausführung 
sämtlicher 
Malerarbeiten 

Bodenbeläge 
Tapeten 
Gardinen 
Gerüstbau 

® 
› 

la 
Ä'- 

farben 
bauer es 

93138 Lappersdorf 
Regensburger Str. 67 Telefon 0941 /80794 

/ e r  
Üggenshuqå 

Mitglieder 
werben 

Mitglieder 

Deutschland-tup 
ns. April non 

Dreilachhalle-Königswiesen 
ROGk'n' RQII 
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INTERNATIONALE DINNER- TANZ- UND 

UNTERHALTUNGSMUSIK 

• 
• 
• 

• . 
Vereinsfeste 

Gala-Abende 

Kundenmeetings 

Faschingsbãlle . Sornmeñeste 

Ein Programm für alle Anlãsse ! 

• Familienfeìern 

• Tanzveranstaltungen 

• Party's 

Betriebsfeste . Werbeveranstaltungen 

TELEFON: 

0941 I 991539 odor 0170 I 9414682 

.DJ 
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einen Namen! 

Bäckerei - Konditorei 
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DONAUSTAUF D Tel. 09403 I 3931 

Deutschland-cup 
R0¦k'n' Roll 

15. April ıooo 
lreifachhalle-Königswiesen 

Sonılerermäßigung 
für Post/süd-mitglieder 

5,- DM Ermäßigung bei Kartenkauf 
in der Geschäftsstelle, 

bei Vorlage des Mitgliedsausweises 
auch an der Abendkasse. 

(Nur eine Ermäßigung pro Person!) 

er 
°9en$n~›'** 

Nutzen Sie die 
Fortschritte der 
Medizin für Ihre 
Gesundheü. 
Beispielsweise mit unserem Zu- 

• 
• 
• 
• 
• 

Satz-„paket." Das empfehle 
ich Ihnen, wenn Sie die Leis- 
tungslücken Ihrer „Gesetz- 
lichen" bei 

Zahnersatz 
Inlays 
Heilpraktikerbehandlung 
Sehhilfen 
Auslandsbehandlung/ 
Riicktransport 

schließen wollen. 

Bezirksleitung Vereinte 
Krankenversicherung AG 
Tel. 0941 /502030 
Fax 0941 /5020330 

Vereinte 
Ihre ganz private Krankenversicherung 

11 
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Kundendienst für jeden Fahrzeugtyp 
durch die freie 

Werkstätte mit Herz 
ii"*""'i!iñ»ß. sai. 

natürlich mit unserer 
Mobilitätsgarantie 

- E 

93055 Regensburg, Preßburger Str. 6 
1ëL:(0941)795980 

Q, ..<~ 
5 :_ 
cn < o 

Kaulbachweg 31 
93051 Regensburg 

Telefon 9 02 18 

gemütliche Atmosphäre 
reichhaltige Speisekarte 
gutbürgerliche Küche 
exklusive Bufiets 
gepflegte Getränke 
alkoholfrei billiger 

Auf Ihren Besuch freut sich 

0RT PARK 
\gfi? 099 

\ ø Q 
*a 

*å a C: 
U 

Reinhold Schätz 

Busservice 
zwei Nebenzimmer 
Sonnenterrasse 
vier Kegelbahnen 
kein Ruhetag 
Reservierung erbeten 

Unsere Nebenzimmer empfehlen wir für 
Geburtstagsfeiern, Hochzeiten, Tagungen, 

Betriebsfeiern, Vereinsfeste, Versammlungen 

F A H R S C H U L E N  
DAMIT IHNEN 
DAS NICHT 
PASSIERT! 

KOMMEN 
SIE LIEBER 

GLEICH ZUR 
FAHRSCHULE 

KODER! \ \  

s 
\ v 

y 
'K .O 

n „H" 

› .1 

ıı 
ı ı ı  

. 02"1ß 

Informationen unter 09 41 - 7 98 51 28 
Regensburg 

Obermünster Sir. 10 
Wörth/Donau 

Straubinger Sir. 10 

Pfalter 
Haidauer Sir. I 

Neutraubling 
Michaelsplatz I 

Schierling 
Eggmühlersır. 24 

H A N S  K O D E R  

Unser Party-Service 
verwöhnt Sie auch zu Hause 

12 
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n der Schwelle zum neu- 
en Jahr, Jahrhundert und 
abertausend lag es für 

unseren Präsidenten Werner 
Lang auf der Hand das vergan- 
gene Jahr Revue passieren zu 
lassen. Beim Neujahrsempfang 
am 23.01 .2000 betonte der Prä- 
sident, daß kein anderer Verein 
in Regensburg eine solche Viel- 
falt an Sportarten die am offizi- 
ellen Spiel und Wettkampf- 
betrieb teilnimmt bietet, der Lei- 
stungssport dabei aber nie zu 
kurz gekommen ist. Werner 
Lang gestand, daß er anfangs 
noch der Meinung gewesen 
wäre . ein Verein müßte streng 
hierarchisch geführt werden. 
Zwischenzeitlich ist er der Auf- 
fassung , daß in einer Sponge- 
meinschaft eine föderalistische 
Struktur durchaus seine Be- 
rechtigung haben kann. Föde- 
ralismus im Sinne einer Eigen- 
verantwortung . Denn ohne die- 
se könnte ein Verein mit so viel- 
fältigem Angebot wie die SG 
Post/Süd gar nicht bestehen. 
Viele Ehrenamtliche würden 
dazu beitragen, daß bei Post 
Süd das - nicht nur sportliche - 
Leben funktioniert. Letztendlich 
ist der Verein eine Gemein- 
schaft aus aktiven Sportlern 
und ehrenamtlich Tätigen. En- 
gagement für andere bedeute 
aber auch Erfüllung, Lebenser- 
fahrung und Freundschaften. 
Im Anschluß wurden verdiente 
Mitglieder für 10- und 25-jähri- 

r¬ ge Mitgliedschaft geehrt. 
Josef Meier von der Kegelab- 
teilung wurde mit der Ehrenna- 
del in Gold mit Kranz für seine 
50-jährige Vereinstreue aus- 
gezeichnet. 
Für besondere Verdienste 
bekam Kurt Blaß die Ehrenna- 
del in Gold. Seit 1968 trainiert 
er die Handballmannschaften 

Alle Geehrten 

Die Goldene Ehrennadel für beson 
dere Verdienste für Kurt Bla/3 

H aller Altersklassen. Seit 1998 
hat er zusätzlich das Amt des 
Abteilungs-Jugendleiters inne 
Mit Ehren radeln in Silber für 

pokalsieger und 3. Bayerischer 
Meister geehrt 
Daniela Denninger und Karin 
Lunz, Abteilung Leichtathletik 
Felix Künzer und Katharina 
Schmidt, Abteilung Baderin 
tun. erhielten für ihre heraus 
ragenden Leistungen 
Sponartikelgutscheine. Die B 
Schülermannschaft der 
Tischtennisabteilung, Moritz 

besondere Leistungen wur 
den die Mannschaft der Eis 
stockschützen für den Aufstieg 
von der Bezirks-Oberliga in die 
Oberliga auf Eis und die Ten 
nisspielerinnen der Seniorin 
nen 4 für den Aufstieg in die 
Landesliga geehrte 
Zu Sportlern des Jahres wur- 
den Grit Zumpe und Marcus 
Hubert geehrt, die 1998 in die 
deutsche Nationalmannschaft 
des Rocken Roll aufgenommen 
wurden. 1999 machten sie bei 
der Deutschen Meisterschaft 
den 3. sowie bei der Europa- 
meisterschaft den 10. Platz. In 

H 

Aumeier. Christian Joch. Ma 
nuel Liesch und Berti Renka 
wurden als Bezirksvizemeister 
und Kreispokaisieger des ver 
gangenen Jahres ebenfalls mit 
Gutscheinen ausgezeichnet 
Zu guter Letzt wurden die Eh 
renmitglieder Hans Ned und 
Karl Lehmann für über 60-jäh 
rige Mitgliedschaft mit einer 
Urkunde und einem kleinen 
Präsent geehrt 

Sportler des Jahres : Grit Zumpe 
und Marcus Hubert 

Josef Meier für die 50-jährige Mit- 
gliedschaff 

der Deutschen Rangliste bete 
gen sie derzeit Platz drei 
Als Mannschaft des Jahres 
1999 wurde die C-Jugend der 
Abteilung Fußball für die 
Oberpfalzmeisterschaft im Feld 
und in der Halle. sowie Bau- I 13 
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REWARIOsupen So heißt da 
saubere Sparangebot der R 
Sie zahlen nur 12 DM im Mo 
nur 24 Pfennige pro Kilowatt 
REWARIOsuper 
Günstiger Strom vom Besten 

Noch Fragen? 
Tel. 0941/601-33 99 

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 

m Greflingerstr. 22, 93055 Regensburg, Buslinien 10, 30 und 31, www.rewag.de ı Telefon . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
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D ie Vleıchen sind gestellt 

und Manager ebenfalls Aus- 
schau - und wurden bereits 
fündig. Zwei isländische Natio- 
nalspieler stehen auf ihrer 
Wunschliste ganz oben. Für die 
zweite Herrenmannschaft ist 
ebenfalls die Devise „Aufstieg" 
oder zumindestens die Qualifi- 
kation zur eingleisigen Bezirks- 

oberliga ausgegeben. Die ge- 
steckten Meilensteine sollten 
die Top-Besetzung vor keine 
größeren Hindernisse stellen. 
Zusammenfassend könnte 
man sagen: Wir wollen Regens- 
burg und Handball miteinander 
verbinden und sind auf dem 
besten Weg dazu! 

ie Handball-Abteilung 
der SG Post/Süd hat die 
Weichen für die Zukunft 

des Regensburger Handballs 
gestellt. Unter dem neuen Ab- 
teilungsleiter Dr. Stefan Kletsch 
soll die Sportart wieder salon- 
fähig gemacht werden und ge- 
zielt alle Alters- und Interessen- 
gruppen der Regensburger Be- 
völkerung angesprochen wer- 
den. Das Hauptaugenmerk 
liegt aber vorwiegend auf der 
Gruppe der Jugendlichen. Sie 
sollen nicht nur zum Zuschau- 
en in der Halle animiert werden 

1" sondern auch vielleicht einmal 
selbst das Handballspielen pro- 
bieren. Sollte der (die) eine 
oder andere Spaß an dem 
Sport finden dann wäre unser 
Ziel, möglichst viele Spieler aus 
dem Regensburger Raum in 
den eigenen Reihen zu haben, 
erreicht. 
Um nun die Jugendlich in die 
Sporthallen zu bekommen wer- 
den wir neue Wege beschreiten . 
Die Show zu den Heimspielen 
der ersten Herrenmannschaft 
soll weiter ausgebaut werden. 
Zur Diskussion steht ein 
Internetcafe sowie die Zusam- 
menarbeit mit der Regensbur- 
ger Disco-Szene, die „Hallen- 
Partys" nach dem Spiel organi- 
sieren soll. Um diese Vorstellun- 
gen und Ideen in die Tat umzu- 

,`setzen braucht man natürlich ein 
v dementsprechendes Team. Wie 

bereits erwähnt, konnten wir Dr. 
Stefan Kietsch als neuen Abtei- 
iungsleiter für uns gewinnen. 
Ihm zur Seite stehen die beiden 
Stellvertreter Karl-Heinz Lermer 
und Thomas Maurer, der auch 
zugleich die Offentlichkeitsarbeit 
mit dem Manager der ersten 
Herrenmannschaft Fritz Zenk 
und dem Werbe beauftragten 
Jürgen Dietl übernimmt. Richard 
Kummer als SchriMührer, Jörg 
Hueber als Kassier und die bei- 
den Jugendleiter Kurt Blaß und 
Ralf Klinger vervollständigen 
das Team. 
Ein weiterer Aspekt, den die 
neue AbteilungsfUhrung langfri- 
stig verfolgen wird. ist kontinu- 
ierliche Jugendarbeit. Die Ju- 
gendlichen sollen sich wieder 
mit dem Verein und vor allem 
dem Handballsport identifizie- 
ren können und sollen natürlich 
auch die Möglichkeit bekom- 
men, in ihren altersgerechten 

Mannschaften zu spielen. Die 
Jugend verantwortlichen sind 
deshalb ständig auf der Suche 
nach Trainern und Betreuern, sie 
führen aber auch Gespräche mit 
anderen Vereinen, die die glei- 
chen Probleme mit ihren 
Jugendmannschaften haben, 
um eventuell Spiel- 
gemeinschaften zu gründen. Zu 
diesem Zweck werden aber von 
der Stadt bzw. vom Sportamt 
Regensburg erweiterte Hallen- 
und Trainingszeiten benötigt. 
Ein wichtiger Schritt für mehr 
Beachtung ist die Mobilisierung 
der Medien. Allen voran steht 
hier unsere Zusammenarbeit mit 
dem lokalen Fernsehsender. Es 
erfolgt von allen Heimspielen 
der ersten Herrenmannschaft 
eine ausführliche Berichterstat- 
tung mit Statements und lnter- 
views teilweise sogar auch von 
wichtigen Auswärtsspielen. 
Mehrere Live-Auftritte im Studio 
runden die Fernsehpräsentation 
ab. Aber auch die Printmedien 
- .  Tageszeitung wie auch die wö- 
chentlich aufgelegten Zeitungen 
. -  schenken uns mit ausführli- 
chen Reports und Fotos mehr 
Aufmerksamkeit. 
Die sportlichen Ambitionen der 
Handballabteilung sind eben- 
falls klar definiert. Für die im 
Rampe flicht stehende erste 
Herrenmannschaft lautet die 
kurzfristige Parole „Erreichen 
der eingleisigen Regionalliga". 
Nimmt man aber die momenta- 
ne Tabellensituation etwas ge- 
nauer unter die Lupe, dann sieht 
man, daß die Möglichkeiten 
nach oben offen stehen - im 
Klartext: das Erreichen der Qua- 
lifikationsspiele zur zweiten Bun- 
desliga ist durchaus keine Illu- 
sion. 
Zur Verwirklichung der Vorstel- 
lungen haben die Verantwortli- 
chen die Weichen früh gestellt. 
Das Herz der Mannschaft, die 
beiden tschechischen National- 
spieler Martin Setlik und Michal 
Tonar wurden mit langfristigen 
Verträgen - wie auch der Trai- 
ner Rudolf Havlik - an den Ver- 
ein gebunden. Ihre Qualität 
stellte sich kürzlich wieder un- 
ter Beweis: Michal Tonar wur- 
de wieder „Handballer des Jah- 
res" in Tschechien mit nur ei- 
nem Punkt Vorsprung vor Mar- 
tin Setlik. Zur weiteren Verstär- 
kung des Teams hielten Trainer 
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inmitten einer herrlichen Voralpenlandschaft zwischen München und Salzburg 
Die Reithofpark-Klinik ist eine anerkannte Fachklinik für Prävention uncl 
Rehabilitation. Der Schwerpunkt liegt in der Behandlung von Krankheiten 
der Wirbelsäule und Gelenke sowie des Herz-Kreislaufsystems (auch AHB) 

| Die Reithofpark-Klinik bietet ein hotelartiges Ambiente mit vielfältigen 
Freitzeitmöglichkeiten. örtliches Heilmittel ist das Bad Feilnbacher Natur Moor! 
Wir informieren Sie gerne telefonisch zum Nulltarif 

0800/7345310 
Reithofpark-Klink - 83075 Bad Feilnbach - Fax 08066/81 07 

§1I1 SGB V; § 30 GWO Beíhìlfefähig, ambulante Badekurcn 15 
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Volkstanıkurs und Haitanı 
beim Trachtenverein 

Almrauseh Stamm 
er Trachtenverein Alm- Nähere Auskünfte oder Karten- 
rausch Stamm veran- vorbestellung bei 1 
stattet heuer am 7.4., Josef Liebl 

14.4., 5.5. und 12.5.2000, je- Tel.: 0941/96751 
weils 19.30 Uhr, einen Volks- Silvia .Jaroschik 
tanzkurs in der Gaststätte Post/ Tel.: 0941 /991952 
Süd am Kaulbachweg. 
Gelernt werden Volkstänze, 
Boarische und Zwiefache. 

ie Spiele in der Faust- 
ball-Kreisliga Ober- 
pfalz-Süd wurden am 

27.02.2000 mit dem 4. Spieltag 
beendet. Unsere 1. Mannschaft 
kämpfte sehr erfolgreich und 
konnte ihre 3 Spiele gewinnen. 
In den 3 Spieltagen zuvor wa- 
ren sie nicht so erfolgreich und 
wartete mit unterschiedlichen 
Ergebnissen auf, am 1. Spiel- 
tag0:6,am2. Mit3:3undam 
3. Mit 2 : 4 Punkten. Unter sie- 
ben Mannschaften sprang so- 
mit bei 11 : 13 Punkten und 264 
í 280 Bällen ein achtbarer 4. 
Platz heraus (E. Bujak, A. 
Bujak, M. Schaffeihuber, M, 
Himmelstoß und V. Howat). 
Unsere AH-Mannschaft konnte 
am 21 .11 .1999 beim Dieter-We- 
ser-Turnier in unserer Halle mit 
6 : 0 Punkten und 73 1 58 Bäl- 
len einen stolzen Pokalsieg ver- 
melden. 
Unsere 1. Mannschaft beteilig- 
te sich ferner am 13.11.1999 

«in 

Am 20.5.2000 veranstaltet der 
Trachtenverein um 20.00 Uhr in 
der Sportgaststätte Post/Süd 
zum Abschluß einen Maitanz, 
bei dem das Gelernte ange- 
wandt werden kann. Die musi- 
kalische Begleitung überneh- 
men d`wadlbeißer. 

beim ESV 1927 an einem 
landesoffenen Naturfreunde- 
Pokalturnier und erreichte da- 
bei mit 105 1 116 Bällen und 4 : 
8 Punkten Platz 3. 
Michael Himmelstor hat nun- 
mehr 338 Wettspieleinsàtze vor 
Eduard Bujak mit 278 Spielen. 

Der Unkostenbeitrag für den 
Volkstanzkurs einschl. Eintritt für I, 
den Maitanz beträgt für Paare DM 
50,-, für Einzelpersonen DM 
30,-. Der Eintrittspreis für den 
Maitanz allein beträgt DM 8,-. 

Die Mitglieder der SG Post/Süd 
sind herzlich eingeladen. 

oder 

L) 
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so Post/süd-Fußballjugend 
auf dem Weg 

E2-Jugend erhält neue Dress in die Regienalliga 7 
ie E2-Jugend mit Trainer 
Aksu Haci, der erst kürz- 
lich seinen Fußball-B- 

Schein in Oberhaching erwor- 
ben hat, belegt zur Winterpau- 
se den 1. Tabellenplatz in ihrer 
Gruppe und hat als einziges 
Post/Süd-Team noch kein Ge- 
gentor in einem Punktspiel kas- 

siert. Zur Belohnung für die 
guten Leistungen ließ die Züri- 
cher Agrippina Versicherung 
eine neue Dressgarnitur für die 
8 bis 10jährigen Kicker sprin- 
gen. Die Fußballjugend dankt 
dem verantwortlichen Ge- 
schäftsführer Friedrich Skasik 
für die Unterstützung. 

Moe r o g e ı n  er a e  
it vier Kreis- 
meisterschaften von 
der A- bis zur D-Ju- 

gend sowie den drei Oberpfalz- 
meisterschaften der A-, C- und 
D-Jugend konnten sieben von 
acht möglichen Titeln an den 
Kaulbachweg geholt werden. 
Keinesfalls enttäuschend ist 
auch der 3. Platz der B2-Ju- 

gend bei der Bezirks- 
meisterschaft, traten alle ande- 
ren Teams mit ihren 1. Mann- 
schaften an. 
Gespielt wurden auch zahlrei- 
che Auswärtsturniere von Inns- 
bruck, Ingolstadt, Selb, Burg- 
hausen, Landshut, Dingolfing, 
Weiden user. 

ach den tollen sportli- 
chen Erfolgen der A- 
und B-Jugend der SG 

Post/Süd bei den bayerischen 
Halienmeisterschaften als 
Zweiter und Vierter ist das 
Rückrundenziel der beiden 
Jugendbayernligisten der Auf- 
stieg in die Regionalliga. Der 
1999 ins Leben gerufene Freun- 
deskreis der Fußballjugend der 
SG Post/Süd möchte diese ehr- 
geizige Ziel tatkräftig unterstüt- 
zen, so die einhellige Meinung 
beim ersten Treffen in diesem 
Jahr. 
Nachdem die Post/Süd A-Ju- 
gend bei den Bayerischen mit 
dem FC Bayern, TSV 1860 und 
Spvgg Unterhaching alle drei 
Münchner Regionalligavereine 
hinter sich lassen konnte, müs- 
se man schon einen Gedanken 
an einen möglichen Aufstieg 
machen, so Trainer Günter 
Brandl und Jugendleiter Detlef 
Staude. 
Der Weg hierzu ist jedoch sehr 
steinig. Zunächst ist der Drei- 
kampf an der Bayernligaspitze 
mit dem FC Schweinfurt und 
dem FC Nürnberg zu überste- 
hen. Im Fali der Meisterschaft 
käme es dann zu einer ersten 
Aufstiegsrunde mit dem Süd- 
meister. Hier befinden sich der- 
zeit der SC Fürstenfeldbruck 
und die Spvgg Landshut punkt- 
gleich auf dem Qualifikations- 
platz. Der Sieger dieser Partie 
muß zu guter Letzt mit dem 
Zehnten der Regionalliga die 

D 1 Jugend der SG Post l Süd beim dreitägigen Turnier Union Inns- 
bruck ( 3. Platz von 20 ) - Vor der Sprungschanze Berg lsel - 

Klinge kreuzen - namhafte Ver- 
eine wie der FC Freiburg, die 
Spvgg Unterhaching oder der 
FC Augsburg könnten mögli- 
che Gegner sein. 
Auch die B-Jugend der SG, die 
als Tabellendritter überwintert, 
hat Aufstiegschancen. Der 
1. FC Nürnberg hat in der 
Jugendbayernliga einen deut- 
lichen Punktevorsprung und 
dürfte als Meister und Direktauf- 
steiger schon feststehen. Um 
die ebenfalls „interessanten 
Relegationsplätze" 2 und3 sind 
die Post/Südler noch gut im 
Rennen. Die Zweit- und Dritt- 
plazierten der Jugendbayern- 
liga-Nord spielen „überkreuz" 
gegen die jeweiligen Vertreter 
aus dem Süden - hier wären der 
TSV 1860 München, FC Für- 
stenfeldbruck und die Spvgg 
Unterhaching mögliche Geg- 
ner. Trainer Günter Hödl hat als 
Rückrundenziei einen Platz auf 
dem Stockerl im Visier, um mit 
seinem Team an der lukrativen 
Aufstiegsrunde teilnehmen zu 
können. 
Damit mögliche Aufstiege nicht 
zu einer finanziellen Himmel- 
fahrt werden, unterstützt der 
DFB A-Jugendregionaliigisten 
von Amateuwereinen mit einem 
Sockelbetrag (DM 4.500. -) 
sowie Zuschüssen zu Fahrt- 
und Ubernachtungskosten. Im 
Aufstiegsfall hofft aber die 
Fußballjugend der SG Post/Süd 
auch auf verstärkte Unterstüt- 
zung durch Sponsoren. 

INTERNET: HTTP://WWW.AUTO-STROEBL.DE / E-MAIL: AUTO-STROEBL@T-0NLINE.DE 17 
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m 18.02.00 war die 10. 
Jahreshauptversamm- 
lung der Badmintonab- 

teilung. Wie erwartet gab es 
keine großen Uberraschungen, 
da sich die gesamte 
Funktionärsriege wieder zur 
Wahl stellte. Es ist in unserer 
Zeit keine große Kunst in ein 
Ehrenamt gewählt zu werden, 
da die meisten Bürger unseres 
Landes keine Zeit für den 
Dienst an der Gemeinschaft 
haben. So war es nicht verwun- 
derlich, das alle die sich zur 
Wahl stellten, einstimmig ge- 
wählt wurden. 
Trotz dieser leichten Lethargie 
wollen die Verantwortlichen das 
10 jährige Bestehen in diesem 
Jahr gebührend feiern. 
Am 23./24.06.2000 ist die Ab- 
teilung wieder Ausrichter der 
Bundesmannschaftsmeister- 
schaften für Postsportvereine 
Deutschlands. Dieses Großer- 
eignis wird zugleich mit der Fei- 
erzum 10jährigen Bestehen si- 
cher ein absolutes Highlight un- 
serer Abteilung. 
Die Spielsaison für die Regio- 
nalliga ist zu Ende. Wie be- 
fürchtet blieb am Ende nur Platz 
7, das wohl den Abstieg bedeu- 
tet. Nur noch eine kleine Hoff- 
nung haben die Federballer 
unseres Vereines, denn wenn 
es dem Tabellen ersten 
Waghäusel gelingt in die 2. 
Bundesliga aufzusteigen, könn- 
ten die SG Post/Südler in einem 
Relegationsspiel den Klassen- 
erhait schaffen. 
Die 2. und 3. Mannschaft hat 

noch 2 Spieltage und liegt mit 
Platz 2 und 3 ausgezeichnet im 
Rennen. 
Als Meister des Bezirks Nieder- 
bayern/Oberpfalz war unsere 
Jugendmannschaft natürlich 
für die Bayerische Meister- 
schaft qualifiziert, konnte aber 
leider durch krankheits- 
bedingte Ausfälle einiger Spie- 
ler nicht teilnehmen. 
Anders war es bei unserer 
Schülermannschaft. Sie war als 
Vizemeister des Bezirks an den 
Start gegangen und erkämpfte 
sich durch eine ausgezeichne- 
te Leistung immerhin das Halb- 
finale, wo es am Schluß noch 
zum 4. Platz reichte. 
Bei den Einzelwettbewerben 
sind es wieder die Stars Feiix 
Künzer, der den 2. Platz im HD 
bei den Bayerischen Aktiven 
Einzelmeisterschaften und den 
3. Platz im HE bei den Bayeri- 
schen Junioren belegte sowie 
Katharina Schmidt die bei den 
Süd ostdeutschen Einzelmei- 
sterschaften mit Platz 1 im Dop- 
pel und Platz 3 im Mixed glänz- 
te. Unser jüngstes Talent Lukas 
Schmidt war mit jeweils Platz 3 
im HE und HD ebenfalls bei den 
Süd ostdeutschen Einzelmei- 
sterschaften für die SG Post / 
Süd erfolgreich. 
Soich große Erfolge sind sicher 
das richtige Mittel einer Abtei- 
lung und ihren Verantwortlichen 
Motivation und Kraft zu geben, 
um die anstehenden Probieme 
zu meistern. 

Fritz Schweinfurter 

Uııııı s ı¶@ 0 0 0 
. . . unsere %›reins:eitnng gelesen haben ıınd sie Ihnen 
geflıllen hat. werfen Sie sie bitte nicht gleich in deıı Pa- 
pierkorb, sondern geben Sie sie (III eiııeıı Kollegen oder 
Bekannten weiter: der oder die noch nicht Mitglied iıı der 
SG Post/Süd sind. So gewinnen ıvir vielleicht weitere Heun- 
de md Mitglieder: Denn unser Verein lıietef Sport mir alle 
in 24 Abteilungen. 

Welen Dank 

m Dezember wurde eine gut 
besuchte Weihnachtsfeier im 
Vereinslokal, unter Kamerad- 

schaft und Harmonie, abgehal- 
ten. Zur feierlichen Gestaltung 
und vor allem der stilvollen 
Dekoration, hatten 
Christa Schuster 
und Brigitte Rie- 
de mit viel Fleiß 
und Arrange- 
ment, schöpfe- 
risch beigetra- 
gen. 
Am 21. Februar wurde eine 
Abteilungsversammlung mit 
Neuwahlen durchgeführt.Hier 
wurde Reinhold Schätz zum 
neuen Abteilungsleiter gewählt. 
Er löste Kurt Novotny nach 
zweijähriger Amtszeit, auf eige- 
nen Wunsch, ab.Zur 2. Abtei- 
lungsleiterin hat man sich wie- 
derum für Thaller Rosi entschie- 
den. Ebenfalls wurde auch dem 
langjährigen Kassier, Rudolf 

Kegeln unter neuer Führung 
Baumer, das Vertrauen über die 
Finanzen ausgesprochen, und 
wiedergewählt 

Die Stelle des Schrift- 
führers wird durch 
Norbert Bambi 
besetzt, da Bri- 
gitte Riede, aus 

zeitlichen Grün- 
den zurücktreten 

woilte.Leider konn- 
te wiederum das 

Amt des Sportwartes, 
nicht besetzt werden. Somit 
wird die neue Abteilungsleitung 
diese Aufgaben mit überneh- 
men. Als erste Amtshandlung 
mußte, mit Zustimmung der 
Abteilung, der Abteilungs- 
beitrag um 1 DM erhöht wer- 
den. 
Da die Kegelsaison erst am 1. 
April 2000 endet, wird erst im 
nächsten Heft, über die sportli- 
chen Erfolge berichtet. 
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Standortbestimmung im 
Jugend-Tischtennis 

Das Jahr 1999 war für die Tischtennis-Jugend der SG 
Post/Süd sehr erfolgreich. 

ie erste Jungen-Mann- 
schaft war in die Ober- 
pfalz-Liga aufgestiegen 

und belegt zur Zeit einen aus- 
gezeichneten 2.platz. Die zwei- 
te Mannschaft spielt in der 
1.Kreisliga und ist ungeschla- 
gen Tabellenführer. Die dritte 
Mannschaft spielt in der 3.Kreis- 
liga und ist auf dem 2.Tabellen- 
platz unerwartet gut plaziert. 
Aber auch die Mädchen muß 
man loben, denn sie haben in 
der starken 1.Kreisliga einen 
Nichtabstiegsplatz erkämpft. 
Die Jugendlichen haben aber 
auch bei Meisterschaften und 
Turnieren hervorragende Er- 
gebnisse (hier nur ein Beispiel: 
Beim Bezirks-Bereichs-Rangli- 
sten-Turnier am 27.02.2000 be- 
legten die A-Schüler Joch, 
Liesch, Aumeier und Renka die 
Plätze 3,4,5 und 7.) erzielt und 
viele Urkunden, Medaillen und 
Pokale waren der verdiente 
Lohn. An dieser Stelle ein Dan- 
keschön an den HV für die Aus- 

Nach der Wanderung am alten 
König-Ludwig-Kanal und der 
Advendswanderung folgte am 
06.01 .2000 die Dreikönigswan- 
derung. 
Zur ersten Wanderung im neu- 
en Jahr fanden sich trotz des 
nebeligen und feuchten Wet- 
ters etwa 35 Wanderlustige um 
9.30 am Parkplatz in Lengfeld 
bei der Kirche ein. 
Durch die hügelige Winterland- 
schaft zogen wir los. Im Wald 
waren die Wege zum Teil vereist 
und wir mußten sehr aufpassen 
um nicht ins Rutschen zu kom- 
men. Andere Stellen waren 
recht matschig, so daß die Stie- 
fel ordentlich Schmutz abbeka- 
men. Auch der Sturm, welcher 
an Weihnachten tobte, hatte sei- 
ne Spuren hinterlassen. Es Ia- 
gen mancherorts umgefallene 
Baumstämme und öfters herun- 
tergerissene Aste herum. Diese 
Hindernisse hieß es zu umstei- 

a _=, 

zeichnung der B-Schüler- 
Mannschaft (Vize-Bezirks- 
meister) beim Neujahrsemp- 
fang der SG Post/Süd. 
In der letzten Vereinsaus- 
schuss-Sitzung hat der Schatz- 
meister darüber informiert, 
dass die Deutsche Post Zu- 
schüsse in Höhe von 60000.- 
DM gestrichen hat. Dement- 
sprechend wurde der Etat- 
zuschuss an die Abteilung 
Tischtennis um 900.-DM verrin- 
gert. Das bedeutet, dass wir 
grosse Abstriche in der Ju- 
gendarbeit machen müssten, 
weil die anfallenden Fahrtko- 
sten nicht mehr bezahlt werden 
können. 
Deshalb an dieser Stelle ein 
Aufruf an alle Mitglieder der Ab- 
teilung Tischtennis: Bitte helfen 
Sie der Jugendabteilung mit ei- 
ner Spende. Die Uberweisungs- 
vordrucke können in der Ge- 
schäftsstelle abgeholt werden. 
Im voraus ein herzliches Danke- 
schön den Spendern. 

gen oder zu umgehen. 
In Frauenbrünnl legten wir eine 
Pause ein zur Besichtigung der 
Kirche mit der Krippe. Auch in 
die Kerzenkapelle warfen die 
meisten einen kurzen Blick. 
Um 12.00 Uhr erreichten wir in 

l 

I 

I 
J 

I 

I 

Teugn das Gasthaus Loidl, wo 
unser Mittagessen vorbestellt 
war. Um 13.45 Uhr traten wir 
den Rückweg an. Dieser verlief 
im Tal und war somit einfacher 
und auch kürzer als der Hin- 
marsch. Leider hatte das Wet- 

ter kein Einsehen mit uns. Es 
blieb grau in grau. 
Bereits nach einer Stunde wa- 
ren wir wieder in Lengfeld bei 
den Autos und konnten die 
Rückfahrt antreten. 
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regelmässig walken... 

.r 

eder kennt ihn, den inne- 
ren Schweinehund. Hun- 
dert Vorwände 

könnten nahtlos 
aufgezählt wer- 
den, um die Lust- 
Iosigkeit zu 
rechtfer igen. 
Plötzlich ist die 
Zeit zum Trai- 
ning weg, eine 
Woche ist verflo- 
gen, und nach 
zwei Wochen 
drückt das 
schlechte Gewis 
Sen. 
Jeder hat solche 
Erfahrungen ge- 
sammelt. Das ist auch ganz 
normal. Der Sport ist nicht der 
Nabel der Welt, aber er kann 
helfen, das Leben zu würzen. 
Was kann ich nur tun, um den 
Sieg des inneren Schweine- 
hundes zu verhindern ? 

Wi' 
5. 

k 

1. Die Trainingstage und - 
zeiten sind ganz fest im 
Wochenplan einzutragen 
(Terminsache). 

2. Sich in der Gruppe mit 
Freunden treffen, ist ein ge- 
wisses Versprechen und 
sollte eingehalten werden. 

3. Um die Kondition aufzubau- 

en und zu erhalten ist ein 
regelmässiges Training not- 
wendig. 

4. Das Training selbst ist dosiert 
zu gestalten. „Walking" im 
Sprechtempo macht mehr 
Spass. Die Stunde ist als 
Wohlfühleinheit zu werten. 

5. Wenn es möglich ist, dann 
sollte direkt von der Arbeit 
zum Training gegangen wer- 
den. Damit läuft man nicht 
Gefahr, im gemütlichen 
Heim die Beine unter den 
Tisch zu strecken. 

6. Schlechtes Wetter darf auf 
keinen Fall ein Grund für das 
Nichtstun sein. Die Textilin- 
dustrie hat mittlerweile für je- 
des Wetter vorgesorgt. Aus- 
nahmen sind extreme Wet- 
terlagen wie Gewitter, Sturm 
oder Hagel 

slum 

Jeden Dienstag, 17.30 Uhr, 
Treffpunkt: Parkplatz beim 
Sportpark am Kaulbachweg 
jeden Donnerstag. 18.10 Uhr, 
Treffpunkt: Von-Müller-Gymna- 

. Eingang Erzbischof- 
Buchberger-Straße 

Angebot für Einsteiger (Anlei- 
tung, Trainingsaufbau, Rat- 
Schläge): 
jeden Dienstag (siehe oben) 

Programm der Radsport- 
Abteilung ıooo 

Samstag, 25. März 
~/ Erste-Hilfe fürs Fahrrad (wie funktioniet mein Fahrrad, kleine 

Reparaturen) 
Treffpunkt 15.00 Uhr bei Ludwig, Wollerweg 2 

Sonntag, 26. März 
~/ Rennradausfahrt zwischen Altmühltal und Laabertal, ca. 60 km, 

Abfahrt um 13.00 Uhr, Sportpark am Kaulbachweg (Parkplatz) 
Sonntag, 09. April 
~/ Fahrt ins Blaue, Familienausfahrt mit dem Tourenrad am 

Donaubogen. ca. 20-30 km, 
Abfahrt um 1 1 .00 Uhr, Sportpark am Kaulbachweg (Parkplatz) 

Montag, 01. Mai 
~/ Fahrt mit dem Tourenrad ins Regental bis Marienthal bzw. 

Nittenau 
Abfahrt um 11 .00 Uhr, Sportpark am Kaulbachweg (Parkplatz) 

Sonntag, 14. Mai 
f Fahrt mit dem Rennrad in den Bayerischen Wald 

Treffpunkt und Zeitpunkt nach Absprache (siehe unten) 
Sonntag, 28. Mai 
~/ Fahrt mit dem Tourenrad ins Otterbachtal 

Abfahrt um 11 .00 Uhr, Sportpark am Kaulbachweg (Parkplatz) 
Sonntag, 18. Juni 
~/ Familienausfahrt mit dem Tourenrad von Falkenstein über den 

Radweg zurück nach Regensburg, Treffpunkt ist in Falken- 
stein um 13.00 Uhr. 
Anfahrt nach Falkenstein mit dem Fahrradbus bzw. mit dem 
Rad nach Absprache. 

Sonntag, 02. Juli 
~/ Fahrt mit dem Rennrad - Vorbereitung auf den Arber-Rad-Ma- 

rathon 
Treffpunkt und Zeitpunkt nach Absprache (siehe unten) 

Darüberhinaus ist einmal wöchentlich eine Trainingsfahrt (Renn- 
rad) vorgesehen. 
Treffpunkt nach Absprache: H.Ludwig: 0941 /999666 

.z 
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Wohnpark Semiramis in Bad Abb ach 
9 überzeugende Argumente zum Kauf einer Eigentumswohnung: 

› I 
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I 

› 
› I 
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› 

" w  

› I . a 

› 
› 

Ruten Sie uns an oder besuclıeıı Sic uns iıı 
unsereııı Büro am Rennplatz iıı Regensburg. 

Wir freuen uns auf ein persönliches Gespräch. 

sonniger Südwestlıang mit Fernblick auf die Burg 
und ins Düflíllllíll 
Verkehrsanbindung nach Regensburg ca. 10 Min. 
Schule. Kindergarten und Geschäfte des täglichen 
Bedartš in fünf Gehminuten erreichbar 
auflvcndig gestaltete Außenanlagen mit Brücken. 
Bachlauf. See uııd Felsenlandschaft 
elegante Architektur. durchdachte Grundrisse 
hoch" ertige Ausstattung z.B. Parkett. ııur 
Deutsche Markenlabrikat wie Villeroy & Boch. 
lleu i. Grohe. Buclıtal. Buderus 
massive Ziegelbauweise init Vollwärmeschutz. 
Prädikat "Niedrigenergiehaus" 
Öko-Zulage im  Staat in Höhe von 3.200.-DM 
Preisunterschied 170.000.- DM bei 80 qm Wolın- 
lläche. verglichen Unit dem Stadtgebiet 

Telefon (0941) 30 70 30 
Das könnte Ihre \ 

BAUTEAM TRETZEL DM 169.900.- 
DM 219.900.- 
DM 279.900.- 
DM 389.900.- 

Vohnungsein: 
48.0 qm 
57.2 qın 
80.0 qm 
105.2 qın 

Gesellschaft für Architektur ad Im mobilienmanagement 
Franz-von-Taxis-Ring 30 32 93049 Regensburg 

2-Zi.-Wlıg. '› Balkone 
2-Zi.-Whg. gr. Süd-Balkon 
3-Zi.-Whg. gr. Süd-Balkon 
4-Zi.-Whg. Balk.. Gäste-WC 
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Bericht über d e  Sender 
delegiertenversammlung 

vom 04.02.1000 

í 
4 
í 

r 

Die Delegiertenversammlung wurde form- und fristgerecht gela- 
den. Bei 81 anwesenden Delegierten, war die Versammlung be- 
schlußfähig 
Die wesentlichen Tagesordnungspunkte waren Berichte der Ar- 
beitskreise über eine Neuordnung des Vereins, Satzungsände- 
rungen und Einsetzung eines Geschäftsführers 
Die Satzung wird wie folgt neu gefaßt bzw. geändert und zwar 
In § 9 Abs. 1 fehlt künftig als Organ die Vorstandschaft 
in § 10 Abs. 1 besteht das Präsidium aus a) dem Präsidenten, b) 
bis zu vier weiteren Vizepräsidenten, c) dem Schatzmeister, d) 
bis zu drei weiteren Mitgliedern, e) dem Vereinsjugendleiter und 
0 dem Vereinsjugendsprecher Kraft Amtes 
In § 10 Abs. 3 c ist bei einem neuen Ausgabewert von bis zu 
30.000,- die Zustimmung von jeweils drei Präsidiumsmitgliedern, 
bei einem Ausgabewert über DM 30.000,- die Zustimmung des 
Präsidiums und bei einem Ausgabewert über DM 300.000 die 
Zustimmung der Delegiertenversammlung erforderlich 
§ 12 Abs. 8 Das Präsidium kann beschließen, einen hauptamtli- 
chen. nebenamtlichen oder ehrenamtlichen Geschäftsführer an- 
zustellen und mit den Verwaltungs- und Organisationsaufgaben 
des Vereins zu betrauen und ihm die Leitung der Geschäftsstelle 
zu übertragen. Dieser Paragraph wurde einer gesonderten Ab- 
stimmung unterzogen. 63 Delegierte stimmten für die Satzungs- 
änderung in der vorgeschlagenen Form, 12 Delegierte stimmten 
dagegen, 6 Delegierte enthielten sich der Stimme 
Im übrigen wurde nach Zustimmung aller anwesenden Delegier- 
ten mit Abstimmung über den gesamten Satzungsänderungsan- 
trag dieser mit 80 Ja-Stimmen bei einer Enthaltung beschlossen 
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Wir begrüßen Sie recht herz- 
lich bei unserem Verein. Ge- 
rade weil Sie neu sind, wün- 
schen wir, daß Sie sich in Ih- 
rer Abteilung recht bald wohl 
fühlen und die Freude am 
Sportbetrieb finden mögen, 
die Ihnen persönlich Berei- 
cherung und gesundheitli- 
chen Gewinn beschert. 

Bretschneider Klaus, Schau- 
müller-Wanninger Mar., 
Gsellhofer Eva, Zwickl Karin, 
Biehler Magdalena, Kirner 
Manfred, Heinze Silvio, Cihak 
Martina, Rockhausen Anke, 
Sturm Rüdiger, Coccorulla 
Sascha, Trüger Michal, 
Amann Denise, Sauerer Ju- 
lia, Kindermann Hannah, 
Lenz Simon, Luft Mirijam, 
Ukshini Rezart, Dr. Lehn Nor- 
bert, Dr. Lehn Petra, Lehn 
Fabian, Lehn Benjamin, Mic 
Fiona, Wax Martin, Krishnan 
Jenovan, Othmane Bessem, 
Janietz Martin, Roth Michae- 
la, Patruna Orkan, Kirner An- 
gela, Kirner Julia, Kirner Tan 
ja, SchOberl Simon, Treut- 
wein Kilian, Rienas Christo- 
pher, Dudra I gor, Meier Flori- 
an, Beer Florian, Barthelt 
Gudrun, Heimler Dominik, 
Rappenegger Jan, Prell 

I 

Marco, Graf Johannes, 
Landthaler Florian, Boin Uli, 
Heisel Francis, Heise! Martin, 
Lammel Timm, Gollinger An- 
ton, Riedl Ingrid, Riedl Fran- 
ziska, Weidner Stefan, 
Weidner Michael, Domquast 
Birte, Domquast Liv, Holst 
Felix, Lock Julian, lberle Lisa, 
Brunner Lisa, Eich Kristina, 
Wagner Katrin, Canac Simon, 
Kiskalt Renate. Winkler Wer- 
ner, Nappaj Jonas, Lehner 
Christian, Schindler Michael, 
Sturm Gerhard, Späth Mario, 
Heide Mario, Weiß Patrick, 
Kleinertz Christian, Acht- 
stätter Alexander, Ftacsek 
Daniel, Lugert Sebastian, 
Gerstmann Tristan, Aebert 
Armin. Krimelowsky Leon- 
hard, Kucuk Yasin, 
Scheffczyk Gabriele, Al- 
brecht Andreas, Albrecht Eli- 
sabeth, Albrecht Verena, Ai- 
brecht Sophie, Scheffczyk 
Manfred, Schwurack Kurt, 
Stich Florian, Parzefall Fiori- 
an, Popp Felix, Dettenhofer 
Thomas, Simon, 
Schröder Katharina, Widera 
Georg, Widera Barbara, 
Widera Anna, Wiendl Bene- 
dikt, Eichinger Catharina, 
Paul Kai. 

WIR GRÃIULIEREN HERZLICH 
i 

Anneliese Stadler, Sieglinde 
Pöschl, Rita Karrer, Rosemarie 
Thaller 

der 

65 Jahren 
Herbert Fischer, Josef Schnei- 

, Rudolf Scherm. Dieter 
Kuhlmann, Herbert Böhm, Karl 
Walter, Edwin Winzling 

Alles Gute, Gesundheit und Er- 
folg wünscht die SG Post/Süd 
allen Ihren Geburtstagskindern 
und besonders zu 

50 Jahren 
Anna Baumann, Dieter Moskau, 
Christine Schindler, Gerhard 
Linderer, Helmut Hiller, Ingrid 
Krainz 

Monika Bartl 

55 Jahren 
Annemarie Haas, Ewald 
Limmer, Klaus-Dieter Schnabel, 
Heinz Hauser Rainer Daschner, 

, Gerhard 
Hutschenreuther, Wolfgang 
Schorn, Christoph Graf, Rein- 
hard Lang, Dr. Wolfgang Künzer 

60 Jahren 
Sigrid Bitomsky, Hermann 
Eberwein, Waltraud Schütz, 
Ingrid Kaiser, Helga Martan, 

70 Jahren 
Erwin John, Erna Knoll 

75 Jahren 
Gustav Fehrenbach, Georg 
Gürtler, Johannes Bartosch, 
Eduard Krä 

\.« 
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Präsident 
Werner Lang 

Jugendsprecher 
Oliver Krienke 

Tel. 09401 / 18 28 

1. Schatzmeister 
Johannes Förster 

Tel. 9 89 31 
2. Schatzmeister 

Hans Thaller 
Tel. 9 62 66 

Vorsitzender 
Herbert Schlegl 

Tel. 4 92 56 

Vorstandsmitglieder 
Maximilian Mittermeier 

Tel. 58 38-4 88 
Norbert Bambi 

Tel. 9 81 22 
Claudia Ruhstorfer 

Tel. 9 54 97 

Stellv. Vorsitzende 
Sturmhardt Schindler 

Tel. 5 07 / 16 00 
Hermann Vanino 

Tel. 9 77 76 
Dr. Christian Baumann 

Tel. 92 01 60 

Der Post / Süd Kurier erscheint vierteljährlich zum Quartalsende. 
Der Bezugspreis ist im Mitgliedsbeitrag enthalten. 
Bitte reichen Sie Berichte nur maschinengeschrieben oder - noch 
besser- auf Diskette ( ab WinWord 6.0 bis WinWord 97 ) ein. Bil- 
der können nur als Papierabzüge ( schwarz-weiß oder farbig ı 
jeweils Hochglanz ) verwendet werden. 

MITGLIEDERBETREUUNG 
Roswitha Lehner Tel. 0941/92052-10 
BUCHHALTUNG 
Gertraud Kammermeier Tel. 0941/92052-1 1 
Fax. 0941 / 92052-15 
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AIKIDO 
Hagen Seibert 
Tel. 7 90-24 14 

EISSTOCK 
Rolf Schmitz 
Tel. 9 14 38 

JAZZTANZ 
Eveline Landsmann 

Tel. 45 67 

LEICHTATHLETIK 
Marga Graf 
Tel. 9 21 32 

SCHACH 
Karl Geiger 

Tel. 40 02 61 

TENNIS 
Oskar Duchardt 

Tel. 3 12 81 

BADMINTON 
Fritz Schweinfurtner 

Tel. 70 7-52 30 

FAUSTBALL 
Eduard Bujak 
Tel. 6 13 28 

JUDO 
Peter Kurzetkowski 

Tel. 70 16 84 

NINJUTSU 
Robert Löw 

Tel. 09461 / 95 26 22 

SCHÜTZEN 
Günter Leja 

Tel. 09452 / 24 12 

TISCHTENNIS 
Hans - Willi Reichert 

Tel. 2 37 09 

BASKETBALL FUSSBALL KARATE RADSPORT SENIORENSPORT VOLLEYBALL 
Christian Höß 
Tel. 99 O3 09 

Josef Knecht 
Tel. 56 80~507 

Franz Seebauer 
Tel. 09403/87 23 

Helmut Ludwig 
Tel. 99 96 66 

Karl Lehmann 
Tel. 3 54 65 

Alben Kellner 
Tel. 56 27 26 

DAMENGYMNASTIK 
Sigrid Bitomsky 

Tel. 0 94 98/83 89 

HANDBALL 
Dr. Stefan Kletsch 

Tel. 7 59 00 

KEGELN 
Reinhold Schutz 

Tel. 9 02 18 

ROCK'N' ROLL 
Marcus Hubert 
Tel. 64 71 82 

SKI 
Fritz Weinbeck 

Tel. 8 18 24 

WANDERN 
Gerd Ruhland 

Tel. 3 33 27 
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